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Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 21 . Oktober .

Der Reichstag beginnt morgen eine neue Session . Es
ist die letzte Session in der gegenwärtigen Legislatur¬
periode , denn die Zeitdauer , auf welche der Reichstag ge¬
wählt worden ist, erlischt mit dem 21 . Februar nächsten
Jahres . In Zukunft wird der Reichstag , von dem
Falle einer Auflösung abgesehen , in Zeiträumen von fünf
Jahren erneuert werden ; der gegenwärtige Reichstag ist
der letzte , dessen Dauer auf drei Jahre beschränkt ist. In
die Zeit seiner Amtsdauer fallen die größten und er¬
schütterndsten Ereignisse , die das Deutsche Reich seit seiner
Wiederaufrichtung durch Kaiser Wilhelm I . betroffen
haben , der Tod des greisen Begründers des Reiches und
seines erlauchten Mitkämpfers , seines Sohnes ; ein neues
Geschlecht sah dieser Reichstag den Kaiserthron besteigen
und im Namen des Enkels jenes Monarchen , der ihn
zum ersten Male berufen hatte , wird er nach Beendigung
der morgen beginnenden Verhandlungen geschlossen werden .
Sein charakteristisches Gepräge hat dieser Reichstag durch
das „Kartell " erhalten . Zur vollen Unterstützung der

militärischen Forderungen , welche die Regierung im Inter¬
esse der Friedenserhaltung stellte, hatten die national¬
liberale und die beiden konservativen Parteien sich bei der
Wahl zu diesem Reichstage verbunden und gegenüber allen
den Angriffen , denen seitdem das Kartell nicht bloß von der
äußersten linken, sondern auch von der äußersten rechten
Seite unserer politischen Parteigruppirung ausgesetzt ge¬
wesen ist, steht das Kaiserwort , daß die Verständigung
und gegenseitige Schonung der staatserhaltenden Parteien
eine für unser parlamentarisches Leben sachlich nützliche
Einrichtung und das Kartell eine den Grundsätzen der

kaiserlichen Regierung entsprechende Gestaltung sei . Un¬

willkürlich lenkt sich bei dem Zusammentritt des Reichs¬
tages zur letzten Session der gegenwärtigen Legislatur¬
periode der Blick zurück auf die Verhältnisse , unter denen
der Reichstag zur ersten Session zusammentrat , und dieser
Vergleich fällt in Ansehung der allgemeinen politischen
Lage sehr zu Gunsten der Gegenwart aus . Der Alp
schwerer Kriegsgefahr lag auf dem deutschen Volke, als
dieser Reichstag gewählt wurde ; wenn damals die außer¬
halb des Kartells stehenden Parteien sich bemühten , die

Kriegsgefahr als eine erdichtete darzustellen , so haben
seitdem namentlich die mit dem Prozesse gegen den
General Boulanger verbunden gewesenen Enthüllungen
es offenbart , wie nahe wir damals in Wirklichkeit dem

Kriege gewesen sind . Jene gewitterschweren Wolken haben
sich seitdem verzogen , die Zuversicht auf eine längere Fort¬
dauer des Friedens hat neue Kraft gewonnen und noch
vor wenigen Tagen konnte einer von den leitenden Staats¬
männern des Dreibundes , der italienische Ministerpräsident ,
in Palermo öffentlich erklären , daß der Friede , so weit
das überhaupt der Fall sein kann , gesichert sei . An dieser
Besserung der internationalen Lage gebührt , neben der

Friedenspolitik der beiden verewigten Kaiser , vor Allem

Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm II . sicherlich der
Hauptantheil . Kaiser Wilhelm hat durch seine unaus¬
gesetzte , insbesondere auch durch seine Auslandsreisen
bethätigte Fürsorge für die Pflege herzlicher Beziehungen
zu allen europäischen Monarchien der Hoffnung starken
Vorschub geleistet, daß unserem Volke die Segnungen des
Friedens erhalten bleiben werden . Unzweifelhaft aber
trug in kritischer Zeit die Wahl des gegenwärtigen Reichs¬
tages , der entschiedene Erfolg der Kartellparteien und die
darin dokumentirte Bereitwilligkeit der Nation , die mili¬
tärischen Forderungen der Regierung unverkürzt zu ge¬
nehmigen , wesentlich zur Befestigung jener Friedensaus¬
sichten bei , die sich seitdem in so erfreulicher Weise ge¬
mehrt haben . Diente die Annahme des Septennats dem
äußeren Frieden , so ist das von demselben Reichstag an¬
genommene Gesetz über die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung aus dem Bestreben hervorgegangen , den inneren
Frieden zu fördern , und die Annahme dieses Gesetzes
bildet ohne Zweifel ein Ruhmesblatt in der Geschichte
der laufenden Legislaturperiode . Die überseeischen Inter¬
essen Deutschlands haben nicht minder bei der Mehrheit
des Reichstags kräftige Unterstützung gefunden . Dem Reiche
sind neue ergiebige Steuerquellen erschlossen worden und
wenn die Thätigkeit des Reichstags auf diesem Gebiete
fortgesetzt vielfacher Anfeindung ausgesetzt war , so stand
die Reichsvertretung doch eben vor der Nothwendigkeit ,
für die Bedürfnisse des Reiches auf irgend eine Weise
eine Deckung zu finden . Das Arbeitsprogramm der
nächsten und letzten Session vor den Neuwahlen ist durch
die Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit beschränkt ;
es konnten in ihm nur solche besonders dringliche Auf¬
gaben , oder solche , deren Erledigung voraussichtlich mit
keinem größeren Zeitaufwand verknüpft ist , Aufnahme
finden . Gleichwohl stehen auch in der morgen beginnenden
Sitzungsperiode Entscheidungen von bedeutender Trag¬
weite zu erwarten und man darf die Zuversicht hegen ,
daß auch diese letzte Session vor den Neuwahlen ein den
Interessen des Reiches förderliches Resultat liefern wird .

Deutschland .
* Berlin , 21 . Okt . (Tel .) Aus Monza wird gemeldet ,

daß Seine Majestät der Kaiser gestern Somaglia be¬

suchte und kehrte um 6 Uhr in das königliche Schloß
zurück. Ihre Majestät die Kaiserin machte eine Spa¬
zierfahrt . Abends um 8 Uhr fand ein Diner mit darauf¬
folgendem Cercle statt . Der Ministerpräsident Crispi
stattete Abends um 5 Uhr dem Staatssekretär Grafen
Bismarck einen Besuch ab und empfing sodann den Besuch
des österreichischen Botschafters Grafen Nigra , welcher
gegenwärtig auf Urlaub in Mailand sich befindet .

— Die Meldung , wonach der österreichische Minister
des Auswärtigen , Graf Kalnoky , nächstens zum Fürsten
Bismarck nach Friedrichsruh reist , wird mit dem Be¬
merken bestätigt , daß der Reichskanzler den Grafen Kal¬
noky bereits bei dessen Hiersein im August , gelegentlich
der Anwesenheit des Kaisers von Oesterreich , für Ende
Oktober eingeladen hatte .

Oeyrrrrich -Nngarn .
Wien , 19 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist nach

Beendigung der gemeinsamen Ministerkonferenzen von
hier nach Meran abgereist . Der Monarch traf heute
Mittag in Meran ein und wurde am Bahnhofe vom
Erzherzog Franz Salvator und den Spitzen der Behörden
empfangen . Allerhöchstderselbe fuhr unter dem Jubel
der Bevölkerung und der Kurgäste nach dem Schloß
Trautmannsdorf , dem derzeitigen Aufenthalte der Kaiserin .
— Der „N . Fr . Pr ." zufolge bleibt die genaue Formu -
lirung der prinzipiell beschlossenen Aenderung der bisher
üblichen Heeresbezeichnung in „kaiserliche und königliche "

noch festzusetzen und bedürfen die darauf bezüglichen An¬
träge der zuständigen Minister nochmals der kaiserlichen
Genehmigung . — Die czechischen Blätter besprechen die
Beantwortung der jungczechischen Interpellation betreffs
der Auflösung des czechischen akademischen Lese¬
vereins durch den Statthalter Grafen Thun im böh¬
mischen Landtage . Das Altczechenblatt „Hlas Naroda "

sagt , daß wenn der böhmische Landtag vom Regierungs¬
tisch so bittere Wahrheiten über die Verführung der
Studentenschaft durch unberufene Elemente zu hören be¬
kam, so ist das einzig und allein das Verdienst der Jung -

czechen. Koldinsky 's Interpellation an den Statthalter
sei ebenso ein verächtliches Pasquill gewesen, wie Gregr 's
Adreßantrag . Die gleichfalls «ltczechische „Politik " be¬
merkt , die Jungczechen seien durch die schlagfertige Ant¬
wort des Statthalters so konsternirt gewesen, daß sie sich
nicht anders als durch schmähende Bemerkungen zu helfen
wußten . Die jungczechischen „Narodni Listy " ziehen da¬

gegen aus dem Umstande , daß die Altczechen zugestimmt
haben , als der Statthalter den Professor Tilscher wegen
seiner Unterschrift auf der Interpellation apostrophirte
und damit ein verfassungsmäßiges Recht des Abgeordne¬
ten tangirte , folgende Nutzanwendung : „Je selbstbe¬
wußter sich die Regierung benimmt , um so schärfer tritt
ihr Verhältniß mit den altczechischen Abgeordneten her¬
vor , und das ist eine gute Schule für uns . " — Aus
Triest wird gemeldet : Heute früh 7 Uhr trat der größte
und schönste Lloyd -Dampfer „Jmperatrix " , welcher be¬
stimmt ist , die Kaiserin Friedrich , die Prinzessin -
Braut Sophie und deren Schwestern nach Korinth über¬
zuführen , die Reise nach Venedig an . Die Verwaltung
des Lloyd stattete das Schiff derart aus , daß es sich sei¬
ner ehrenvollen Aufgabe in jeder Beziehung würdig er¬
weist . Die Salons sind mit wahrhaft kaiserlichem Luxus
ausgerüstet , die Schlafgemächer , das Speisezimmer , ebenso
die Appartements für die höchsten Hofchargen in durch¬
aus vornehmem Stil eingerichtet . Die Kriegsmarine¬
kapelle zur Besorgung der Tafelmusik hat sich gestern
eingeschifft .

Italien .
Rom , 19 . Okt . Ihre Majestäten der König und die

Königin , die Herzogin - Witwe von Genua , der Kron¬
prinz , der Herzog und die Herzoginnen von Genua und

i Aosta , sowie die Söhne desLetzteren , waren heute sämmtlich
! am Monzaer Bahnhof zum Empfang des deutschen

2 . Ein Wiedersehen . Nachdruck v-rd°t-».

Novelle von A . Rinhart .

(Fortsetzung . )

In ihre Erinnerungen verloren , erhob sich Lucie fast mecha¬

nisch und trat an ihren Schreibtisch , aus dem sie ein umfang¬

reiches Buch berausnahm , das seine Bestimmung schon von außen

durch die ihm mit goldenen Lettern ausgeprägte Inschrift „Tage¬

buch " verrieth . Sie durchblättcrtc die eng beschriebenen Seiten

und bald hatte sie gefunden , was sie suchte . Tief über das Buch

geneigt , mit gcrötheten Wangen und glänzenden Augen , überflog

sie , was ihre noch etwas ungeübte Kinderhand vor beinah sieben

Jahren geschrieben .
Sie las : „Leipzig , den 1 . Oktober 1875 . Abends . Heute Mit¬

tag bin ich hier angelangt . Der Abschied von der geliebten

Mutter ist überstanden , aber meine Augen sind noch von Thränen

naß . O , wenn doch die zwei langen Jahre , die ich fern von

Haus verleben soll , erst überstanden wären ! Ich werde schreck¬

liches Heimweh bekommen I — Aber ich will tapfer sein ! Machen

doch die Verhältnisse eine Trennung nothwendig . Ich muß lernen ,

selbst für meine Zukunft zu sorgen und der armen Mutter die

Last des Verdienens von den Schultern zu nehmen . Welch ' mühe¬

volles Leben liegt hinter ihr ! Nun soll sie Ruhe haben und ich

will arbeiten . Der Freund meines verstorbenen Baters , Professor

Haller , den ich Nachmittag schon aufsuchte , empfing mich sehr

herzlich . Ich mußte ihm etwas Vorspielen und er versickerte mir

wieder , wie schon bei meinem ersten Besuch vor einem halben

Jahr , daß ich mit Fleiß und Ausdauer mein Ziel erreichen würde .

Wenn nur die Prüfung im Konservatorium erst vorüber wäre !

Davor ängstige ich mich doch ein wenig l

„Aber nun endlich zu dem , was mein Her » bis an den Rand

erfüllt l Dir , mein liebes Buch » muß ich das Wunderbare , un¬

begreiflich Schöne anvertrauen , das ich erlebt ! Mein Ideal ist

verwirklicht ! Ich habe sie gefunden , die Seele , die mich ganz

versteht ! Er , der Herrlichste von allen ! O , ich schwärme ! — und

doch wollte ich ordentlich , der Reihe nack , erzählen , wie sich alles

zugetragen , damit das poesieumwobene Erlebniß immer klar wie

heute in meiner Erinnerung lebendig bleibe , damit ich keins seiner
Worte je vergessen kann . Ach , auch ohne daß ich sie nieder¬

schreibe , werden sic wie mit Flammcnschrift in mein Gedächtniß

geprägt bleiben .
„Gestern war 's . Mein Koffer stand schon gepackt . Mama ,

die meine Liebe für die Natur kennt , fuhr , um mir noch zu guter -

letzt eine Freude zu machen , mit mir in den Wald hinaus . Die

Thürme unserer alten Stadt grüßten , von der Scptcmbersonne
vergoldet , aus der Ebene empor . Ein rechter Sonntagsfrieden
lag über Berg und Thal gebreitet , eine herrlich feierliche Stille !

Selbst in dem Waldrestaurant , wo sonst die Studenten ihre Zech¬

gelage zu halten pflegen mit buntem Band und Cereviskappe

geschmückt , tranken nur ein paar städtische Philister geräuschlos
ihren bescheidenen Kaffee .

„Wir hatten eben in einer Laube unser Mittagsmahl verzehrt ,
und Mama hatte ermüdet die Augen zu einem Schläfchen ge¬

schloffen . Ich streifte indessen in der Umgebung herum . Mich
lockte die Waldeinsamkeit , und Blumen pflückend entfernte ich

mich , ohne es selbst zu merken , weiter und weiter . Da plötz¬
lich , um eine dichte Laubwand biegend , stand ich einem wunder¬

schönen jungen Manne gegenüber , der , auf einer Rasenbank

sitzend , ein Schreibheft vor sich , die Feder in der Hand , das

große Auge sinnend zum Himmel gerichtet batte , als lese er

dort die Worte , die seine Lippen leise nachzusprechen schienen .
Eben setzte er die Feder an — da gewahrte er mich und unsere

Augen trafen sich .
„Eine Elfe aus Goldfäden gewoben !" flüsterte er . „Bist Du

Wirklichkeit oder ein Gebilde meiner Phantasie , hervorgewachse »

aus meiner Dichtung , Lucia Orlova ? "

Verwirrt , von den wunderbarsten Gefühlen durchwogt , hörte

ich diese Worte , doch endlich ermannte ich mich und fragte , ob er

ein Dichter sei .

Er bejahte .
„Und Ihre Heldin heißt Lucia ? " fragte ich fast ungläubig ,

auf das Manuskript deutend .
„ Ja .

"

„Ich auch ! ich heiße auch Lucie !" rief ich erfreut .
Nun sprang er überrascht empor . „Welch ' wunderbare Fügung !

— Die Götter sind es selbst , die Sie hierher geführt !"

Ich sagte es nicht , aber ich dachte dasselbe . Auch für Romeo

und Julia genügte ein Blick , sie auf ewig zu verbinden . Ein

Dichter ! — Ich war wie berauscht ! Wie habe ich mir immer

gewünscht , einmal einen Dichter kennen zu lernen !

Ich glaube , ich äußerte so etwas ; denn er verbeugte sich lächelnd
— o wie himmlisch er lächelte ! — und fragte mich , ob ich Lucia

Orlova 's tragisches Ende , das eben im ersten Entwurf fertig

geworden , hören wollte .
Ich bejahte natürlich , und er winkte mir , Platz zu nehmen . Ich

setzte mich auf das Ende der Rasenbank , deren Mitte er ein -

nabm . Mit prachtvollem Organ und hinreißender Empfindung

trug er die Verse vor , und tief erschüttert vernahm ich , wie ein

unseliges Verhängniß die schöne Venetianeri » dazu treibt , den

Tod zu suchen in den Fluchen des Adriatischen Meeres .

Erwartungsvoll blickte er mich an , als er geendet , und bat um

mein Urthcil .
Ich sagte , daß ich sein Werk für sehr bedeutend hielte . Das

freute ihn offenbar ; denn zu meiner Beschämung dankte er mir

und fragte , ob ich nickt auch den tragischen Schluß der glück¬

lichen Lösung vorzöge . Im Leben liebten wir die Versöhnung ,
aber nicht in der Dichtung .

Ich stimmte ihm bei ; denn ich schwärme für Trauerspiele .

„ Lotte heirathete Kestner, " fuhr er fort , „und Goethe tröstete

sich bald , aber Weither mußte sich tödten ! O Weither ! " rief

er begeistert aus , „ist dies Buch nicht der Hochgesang unglück¬

licher Liebe ? "

(Fortsetzung folgt .)



Kaiserpaares anwesend . Die Herren erschienen in
kleiner Uniform mit den preußischen Orden , Crispi im
Frack mit dem Schwarzen Adler - Orden . Als der Zug ,
einfuhr , spielte die Militärkapelle die preußische Hymne . .
Die italienischen Majestäten mit den Prinzen eilten zu
dem kaiserlichen Wagen . Die Kaiserin stieg zuerst aus
und wurde vom König mit einem Handkuß begrüßt ; der
Kaiser , der mit dem König mehrere herzliche Umarmungen
tauschte , küßte der Königin die Hand . Dann stellte die
Königin der Kaiserin ihre Mutter , die Herzogin - Witwe
von Genua , sowie die beiden anderen Prinzessinnen vor .
Der Kaiser küßte den Thronfolger auf die Stirn und
drückte den übrigen herzlich die Hand . Der Kaiser be¬
grüßte auch Crispi mit herzlicher Wärme . Die Fahrt
nach dem Schlosse erfolgte in der festgesetzten Ordnung
unter den herzlichen Zurufen der Menge .

Frankreich.
Paris , 19 . Okt . Wie früher General Boulanger , so

ist jetzt auch sein treuer Parteigenosse Laisant aus
den französischen Offizierslisten wegen eines groben Ver¬
gehens gegen die Disziplin gestrichen worden . Bekannt¬
lich hatte Laisant , welcher Reserveoffizier ist , in einer
Wählerversammlung erklärt , er würde den jetzigen fran¬
zösischen Machthabern im Falle einer Mobilisirung den
Gehorsam verweigern . Auf Grund dieser Aeußerung
Laisants hatte der Generalgouverneur von Paris , Ge¬
neral Saussier , gemäß den gesetzlichen Vorschriften die
Bildung eines conseil ä 'enguets angeordnet , der
unverzüglich zusammentrat . Als General Boulanger als
aktiver kommandirender General seine zahlreichen Ver¬
stöße gegen die militärische Disziplin beging , war es
gleichfalls ein damals aus lauter Generalen zusammen¬
gesetzter consoil cl 'tznqußte , welcher die Entfernung Bou -
langers aus dem aktiven Dienste vorschlug . Vor dem
conseil ä 'eirgu «t6 verlas der Angeklagte eine Erklärung ,
in der er sagte , er sei in jener Versammlung nicht als
Soldat aufgetreten , sondern habe nur die Rechte ausge¬
übt , die ihm als Bürger und Kandidaten zuständen .
Man könne ihm daher kein Vergehen gegen die Disziplin
vorwerfen . Es werde keine Sicherheit mehr herrschen ,
wenn die Militärbehörden jeden Reservisten wegen im
bürgerlichen Leben begangener Handlungen zur Verant¬
wortung ziehen könnten . Die Militärbehörden hätten sich
dann auch mit einer Menge politischer Dinge zu befassen ,
die ihrer hohen Aufgabe der Landesvertheidigung gänz¬
lich fernlägen . Natürlich erkannte der militärische Ge¬
richtshof diese Ausflucht nicht an, ' sondern beschloß, daß Lai¬
sant sich durch seine antipatriotischen Worte eines schweren
Vergehens gegen die Disziplin schuldig gemacht habe .
Infolge dieses Erkenntnisses legte der Kriegsminister heute
im Ministerrath dem Präsidenten der Republik ein Dekret
zur Unterschrift vor , wonach Laisant in den Listen der
Territorialarmee zu streichen sei , und Herr Carnot Unter¬
zeichnete. Der „Temps " begründet die Maßregelung
Laisants in einer offiziösen Note , in der es heißt : „Es
ist den Ministern durchaus nicht darum zu thun , die po¬
litische Freiheit der Bürger zu beschränken ; aber für die
Regierung muß das Recht gewahrt bleiben , militärische
Kommandos solchen Personen zu entziehen , die nicht ent¬
schlossen sind , dieselben in einer den Regeln der militä¬
rischen Disziplin entsprechenden Weise auszuüben .

"

Grotzbritsnnien.
London , 19 . Okt . Der deutsche Botschafter Graf

Hatzfel dt ist heute hier angekommen . — Die poli¬
tische Redefluth steigt immer höher . Der vor¬
gestrige Abend brachte ein ganzes Bouquet politischer
Reden : Der Kriegsminister Stanhope sprach in Ely , die
Abgeordneten Courtney und Chamberlain in Plymouth
und der Minister des Innern , Matthews , wandte sich
an seine Wähler in Birmingham , um ihnen eine Ueber -
sicht Uber die politische Lage zu geben . Der Minister
konnte allerdings positive Erfolge , die während der letzten
Parlamentssessson erreicht worden sind , anführen : Die
riesigen Finanzmaßnahmen Goschens , die schottische Lo¬
kalverwaltungsbill , die schottische Universitätsvorlage , das
Gesetz für den technischen Unterricht und die Vergröße¬
rung der Marine . Die Regierung habe den Beweis
geliefert , daß es den Irländern nicht mehr , wie früher ,
gelungen sei , die Fortschritte der Gesetzgebung zu ver¬
hindern . In Irland fei unter der festen Hand Balfours
wieder Wohlfahrt eingezogen , während die Gladstonianer
im Grunde nur Chimären zu bieten haben . Der Mini¬
ster bestritt , daß die Home -Rule - Frage etwas mit dem
für die Regierung ungünstigen Ausfall der kürzlichen
Ersatzwahlen zu thun habe . Der letzteren Ansicht hul¬
digte auch Chamberlain auf der gestrigen liberal -
unionistischen Kundgebung in Plymouth . Dieser ging

sogar so weit , zu behaupten , daß die ganze Home - Rule ,
wenn die Liberalen im Jahre 1886 gesiegt hätten , plötz¬
lich von der Tagesordnung verschwunden sein würde .
Jeder gönne gewiß den Irländern ein größeres Maß
von Selbstverwaltung , aber die Gründung einer eigenen
Legislatur für Irland sei doch etwas sehr Bedenkliches .

Türkei.
Konstantinopel , 19 . Okt . Der Fürst von Monte¬

negro ersuchte die Pforte , 1200 montenegrinischen Fa¬
milien , die wegen der Hungersnoth in Montenegro nach
Serbien auswandern wollen , den Durchzug durch die
Türkei zu gestatten , worauf hin die Pforte , wie die
„Agence de Konstantinople " erfährt , 2 000 erwachsenen
Montenegrinern den Durchzug gestattete .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Oktober .

* ( DerKaufmännis che Verein ) veranstaltet am Mitt¬
woch den 23 . Oktober , Abends 8 Uhr , im großen Ratbbaussaate
einen Vortrag ; Herr Karl Ritter de Carro ( Carode ) aus
Augsburg wird „Den Prozeßhans ' l" rezitiren .

x Schopfheim , 18 . Okt . (Handelskammersitzung . )
Im Rathhaussaale Hierselbst fand heute Vormittag die konsti-
tuirende Versammlung der Handelskammer für die Kreise Waldshut
und Lörrach statt . Die Tagesordnung beschränkte sich fast aus¬
schließlich auf die Wahlen , welche unter Leitung des Herrn Ober¬
amtmann Föhrenbach vorgenommen wurden . Zum ersten
Präsidenten wurde Herr Fabrikant Karl K r a f s t - Schopfheim ,
zum zweiten Herr Fabrikant Albert Krafft - Fahrnau , zum
Kassirer Herr Kaufmann G eitlin g er - Schopfheim gewählt .
Nachdem dieser Wahlakt zu Ende , übernahm der Präsident den
Vorsitz , worauf zur Wahl eines Delegirten zum Ausschuß der
Landesgewerbehalle und zum Eisenbahurath geschritten wurde ;
zu beiden Aemtern wurde der Präsident gewählt . Die Wahl
eines Handelskammersekretärs wurde verschoben . Es hatten sich
zur Versammlung fast sämmtliche Mitglieder eingefunden .

Verschiedenes.
* Berlin , 17 . Okt . (Zu den neuen Postwerthzeichen . )

Bei Auswahl der Farben für die am 1 . Oktober 1889 im Reichs -
postgebiet eingeführten neuen Postwerthzeichen ist , wie von zu¬
ständiger Seite mitgetbeilt wird , in erster Linie der im Weltpost¬
verein angenommene Grundsatz bestimmend gewesen , wonach die
im Weltpostverkehr am häufigsten vorkommcndcn Briefmarken ,
nämlich diejenigen im Werthe zu 25 o ( — 20 Pf . ) , 10 e ( — 10 Pf .)
und 5 « ( — 5 Pf . ) thunlich übereinstimmend in allen Vereinsländern
von blauer bezw . rother und grüner Farbe sein sollen . Dieser
Grundsatz , welcher wesentlich dazu beiträgt , die Prüfung der in
den verschiedenen Bereinsländern zur Erhebung gelangten Franco¬
beträge zu erleichtern , war im Reichspostgebiet bezüglich der Frei¬
marken zu 20 Pf . und 10 Pf . , welche nach wie vor in blauer und
rolher Farbe hergestellt werden , bereits in Anwendung gekommen .
Zur vollständigen Durchführung des Grundsatzes fehlte mithin
nur noch die Annahme der grünen Freimarken zu 5 Pf . , wozu
nunmehr die Einführung der neuen Postwerthzeichen die gewünschte
Gelegenheit geboten hat . Für die übrigen Freimarkengattungen
sind die Farben braun für 3- Pf . - , orange für 25 - Pf .- und roth -
braun für SO - Pf .- Marken mit ganz besonderer Sorgfalt derart
ausgewählt worden , daß auch bei Lampenlicht eine deutliche Unter¬
scheidung der verschiedenen Werlhe möglich ist .

IV. Kassel , 19. Okt . ( Der Prorektor des hiesigen
Friedrichs - Gymnasiums , Professor Weber ) ,
früher Klassenordinarius Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm (Allerhöchstwelcher bekanntlich das hiesige Gymnasium be¬
sucht hat ) , ist heute gestorben .

Neueste Telegramme .
Berlin , 21 . Okt . Seine Majestät der Kaiser verlieh

dem Prinzen Emanuel , Herzog von Apulien , und dem
Prinzen Victor , Grafen von Turin (Söhne des Prinzen
Amadeus ) den Rothen Adler -Orden erster Klasse.

Ludwigsburg , 21 . Okt . Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm von Württemberg wurde gestern auf der
Fahrt zur Kirche von einem Attentat bedroht . Ein junger
Mensch Namens Klaiber aus Ulm schoß in den Wagen
des Prinzen . Der Schuß ging glücklicher Weise fehl ,
der Thäter ist augenscheinlich geistesgestört . Er sagte
aus , es sei höchste Zeit , daß Württemberg einen katholi¬
schen König bekomme.

Venedig , 21 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin Frie¬
drich ist mit den Prinzessinnen - Töchtern und dem Erb¬
prinz und der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen
gestern hier eingetroffen . Allerhöchstdieselbe wurde von
den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen . Als
die Kaiserin die Gondel bestieg , brachte die zahlreich ver¬
sammelte Bevölkerung ihr lebhafte Ovationen dar . Eine
große Anzahl festlich geschmückter Gondeln und Barken
geleiteten die Kaiserin nach dem Dampfer „Jmperatrix " ,

wo die Stadtbehörden sich eingefunden hatten , um der
Kaiserin aufzuwarten .

London , 21 . Okt . Aus Teheran meldet das Reuter 'sche
Bureau , der Schah von Persien sei gestern dort wieder
angekommen . Die Cholera in Persien sei in Abnahme
begriffen .

London , 21 . Okt . Nach einer Meldung aus Aokohania
ist gestern gegen den Minister des Aeußern , Grafen
Okuma Sigenobu , ein Attentat verübt worden . Der
Minister erhielt eine leichte Verletzung . Der Mörder
nahm sich auf der Stelle das Leben .

Belgrad , 21 . Okt . Die Skupschtina wurde gestern mit
einer Thronrede eröffnet , welche Ristitsch verlas . Die
Ansprache bezeichnet die Thronentsagung des Königs
Milan als einen Akt patriotischer Opferwilligkeit des
Königs ; sie gedenkt der Theilnahme der Bevölkerung an
der Feier der Salbung des Königs Alexander und be¬
zeichnet die Theilnahme als Ausdruck der Dankbarkeit
für die nationalen Verdienste der Dynastie Obrenowitsch .
Die Rede hebt sodann die Nothwendigkeit hervor , Spar¬
samkeit walten zu lassen und die Einnahmen des Staates
durch Uebernahme des Tabakmonopols und den Eisen¬
bahnbetrieb in die Staatsverwaltung sicher zu stellen .
Angekündigt werden Vorlagen wegen der Heeresorganisa¬
tion und der Regelung des Verhältnisses zwischen Kirche
und Staat . Die Ansprache betont des Weiteren die
Ueberzeugung , daß diese Reformarbeiten eine Politik des
Friedens erheischen ; sie konstatirt die freundschaftlichen
Beziehungen Serbiens zu den Nachbarstaaten wie zu
den anderen Mächten und drückt den Willen aus , die
Eintracht und den Frieden der Balkanhalbinsel zu Pfle¬
gen und eine selbständige Entwickelung der Balkanvölker
anzustreben .

Athen , 21 . Okt . Der Großfürst Thronfolger ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen .

Handel und Verkehr.
Bremen , 19 . Okt . Petroleum -Markt Schlußberickrt . Stan¬

dard white .woo 6.90 Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox , 36 ' /r.

A0ln , 19 . Okt . Weizen per Novbr . 19 25 , per März 19 .65 .
Roggen per Nov . 16 15 , per März 16 .65 . Rüböi per 50 kg per
Oktober 69 .90, per Mai 61 . - .

Pest , 19 . Okt . Weizen Woo flau , per Herbst 8 . 11 G . ,
8 . 13 B . , per Frühjahr 8 .60 G - , 8,62 B , Hafer per Herbst
7 . 15 G . , 7 . 17 B . , Per Frühjahr 7 .20 G -, 7 .22 B . Neuer Mais
5 .09 G . , 5. 11 B . Kohlreps per Oktober — . Wetter : umwölkt .

Antwerpen » 19 . Okt . Petroleum - Markt , Schtugvericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' ^ - per Oktober 17 ' ,« , per
Novbr .-Dezbr . 17 '/r , per Januar - April 17 /» . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 86 Frcs .

Paris , 19 . Okt . Rüböl per Oktober 67. 50 , per November
67 . 75, per Nov .-Dez . 68 . — , per Jan . - April 68. 75 . Schwach . —
Sprrttus per Okt . 36 .75 , per Jan .-Apr . 38 . 75 . Still . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Oktbr . 32 .75 , per Januar -
April 34 . — . Slill . — Mehl , 12 Marques , pei Oktober 52 .60 , per
November 52 .60 , per November - Februar 52 60 , per Januar -
April 52 .60 . Beh . — Weizen per Okt . 22 .50 , per Novbr .
22.60 , per November -Februar 22,80 , per Januar - Äpril 23 . — .
Slill . — Roggen pei Okt . 14.— , per November 14 .25 , per
November - Februar 14.50 , per Januar - April 14 . 75 . Still . —
Talg 59 . — . Wetter : schön-

Stew - Aork , 19. Okt . (Schlußkurse . ) Petroleum >a Nea >-
Uork7 . — , d >o , in Philadelphia 7 .— , Mehl 2.85, Rothe - Wärter »
weizen0 .83 *

2 . Mais (New ! 39 ' „ Zucker fair reftu . Musc 5V » nom . ,
Kaffee , fair Rio 19V» . Schmal , per November 6,45 . Hetreide -
frachl nach Liverpool 5°/» . Baumwolle Zufuhr vom Luge 53 000 Ü .»
dko . Ausfuhr nach Großbritannien 9 000 V . . Ausfuhr nach dem
Conttnent — B . , Baumwolle per Jan . 10 .07 , per Febr . 10.03 .

Veran wörtlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Grofzherzogliches Hostheater.
Dienstag , 22 . Okt . 114 . Ab . - Vorst : „Don Carlos " , Trauer¬

spiel in 5 Akten, von Schiller . Anfang 6 Uhr .
In Bade « : Mittwoch , 23 . Okt , 3 . Ab . - Vorst . : „ Die Huge¬

notten " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von Eugen
Scribe , Mustk von G . Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichlen.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Kegtürr ^

Eheschließungen . 19 . Okt . Friedrich Schaufelberger
von Würm , Restaurateur hier , mit Ernestine Heid von Bietig¬
heim . — Georg Monnington von Hamburg , Fabrikant in
Altona , mit Melanie Groß von Rastatt . — Karl Knebel von
Kronau , Schneider hier , mit Adelheid Mutter von Rüßwihl . —
Pius Hubbuch von Neuenbürg , Wachtmeister hier , mit Amalie
Wild von Lahr . — Christian Röhm von Knittlingen , Schlaffer
hier , mit Luise Maier von Enningen , — Karl Doll von Stuvferich ,
Kaufmann hier , mit Franziska Heinberger von hier . — Jakob
Barth von Ulm , Fabrikant hier , mit Etise Kautt von hier . —
Kart Woßmann von Dortmund , Kaufmann in Weinheim , mit
Sofie Thoma von hier . — Jakob Friedrich Geiger von Neckar¬
steinach , Schiffer daselbst , mit Justine Bernhard von hier .

— 1» Rmk., l Salden S. W. — s Rmk, , I Franc — so Pf. Frankfurter Kurie vom iü Oktober I vtr» — so Psg., 1 P »d. — so « ml., I Dollar — t « ml. so Pfg .. I Sllver .
radel — 3 « ml. so Pfg .. » Mark Baal - — i « ml . so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .90

„ 4 „ M . 104 .50
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .90

Bayern 4 Oblig . M . 105,90
Deutschl . 4Reichsanl . M . 107 80
^ „ 3 */s °/o . M . 102 .90
Preußen 4 °/» Tonsols M . 106 .60

. 3*/r »/, Consols M . 103.50
Wtbg . 4Y- Obl - V. 78/79M - 102 . 10

» 4 Obl . v. 75D0 M 104 .60
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .40

, 4V, Silberr . fl . 7270
» 4^ Paprerr , fl . — .—
. öKwterr . v. 1881 85 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 85,80
Italien 5 Rente Fr . 93 .80
5"/o Rumänische Rente 97 . -
Rumänien 6 Obl . M . —
Rußland 5 Obl . 1862 »e —

„ Obl . v. 1877 »c —
, öllOrientanl . PR . 64 .40
. 4 Eons . v . 1880 R . 92 .80

Port . 4 ' /2 Anl . v . 1888 M . 99 .30
. 3 Ausländ . Lstr . 68—

Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 M . 103 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 75,40
Schweiz 3V, Berner Fr . 100 30
Egypten 4 Unis . Obligat . 92 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .70
S .-Amerik -5 Argt . Gokdanl . 93 .50

Bank -Aktie ».
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 136 .50
4 Badische Bank Thlr . 108 80
5 Basler Bankverein Fr . 158 .80
4 Berlin . Handelaes . M - 195 .80
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 172 . 10
4 Deutsche Bereinsb . M . 115 .40
4 D . Unionb M .6S°/oE .M . 96 .—
4 Disk .-Kommand . Thlr . 235 .50
5Oest , Kreditanstalt fl. 261V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123.10
4D . Effekt - u . Wechfel -Bk .

40 °/, einbezahlt Thlr . 130 50

Eisenbahn -Aktie « . 3 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 165 — 5 Gotthard lV Ser .
4 V2 Mälz . Max -Bahn fl . 159 .70(4 „
4 Mälz . Nordbahn fl . 130. 10 4 Schweiz . Central
4 Gotthardbahn Fr . 18160
5 Böhm - West-Bahn st. 2897 ,
5 Gal .Karl -8udw .»B . fl. 164 " 2
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl. 201 ' /,
5 Oest .Süd -Bahn fl. 108V,
5 Oest .Nordwest fl. 163V>
5 „ , Uit . S . fl . 194

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .60
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 76 . 10
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M . 10690
5 Oest .Nordw . Uit . A. fl.
5Oest -Nordw . l»it . ö . fl.
3 Raaid -Ordenb . Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .—
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 101—

Er .

Fr .
N.
r .

58 . -
106 . 10
104. -
102 .80
103 —
62.

4 Vorarlberger

5 Süd -Bahu Prior ,
3 Süd -Bahn )
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 106,90
3dto . 1—VIII8 . Fr . 83 .70
3 8ivor . Uit . 6,01u . W Kr . 64 30
5 ToScan . Central Kr . 103.70
5 Westsic .Eisb . 18Mstfr .Fr . 101 .60
6 Southern Pacific ofT .lK 113.60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-L .-A . Vtl -IX M . 101 .60
4 PreußTeut -Bod .-Ered .

verl . ä 100 M . 101 .40
91 .204 Rh . Hyp . S . 43 -4« M . 100 .—
8S.40ÄV, dto . M . 99 . -

Prrzinslich « LoHe
3V- Töln -Mind . Thlr . 100 142.50
4 Bayrische , 100
4 Badische

5 Raab -Grazer Thlr . 100 107 30
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Brauufchw . Thlr . 20-8oose 107 50
Oest . fl . 100-8oose v. 1864 311 .90
Oesterr . Kreditloose fl. 100

S Oldenburger Thlr . 40 136 .90 20 Fr .-St .
4 Oesterr . v . 1354 fl . 250 117 30 Souvereigns
4 „ v. 1860 fl . 500 122 — Obligationen und

von 1358 318 .40 3°/ „D -lltsch. Phön .20°/,Ez . 226 .50
Ungar . Staatsloose fl. 100 250 50 4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/,
Äusbacher fl. 7-Loose 36 80
Augsburger fl . 7-8oose 27 50
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose 19 60
Meininger fl . 7-8oose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-8o »se 80 90

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 85
Men kurz ,Amsterdam kurz

fl. 81 .50 4 Mein .Pr .Pfdbr .

fl. 100 168 .60
100 144.70 !8ondon kurz

'
l Pf . St . 20 .40

100 134 .90 !Dollars in Gold 4 . 17

16.22
20 .33

Industrie -
Aktien .

3Vs Freiburg Obl . (4 .—) —.—
3 Karlsruher Obl . 93 .—
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinenf . dto . 145 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 106 40

bez.
'

Thlr . 127 90
s Westeregeln Alkali 161 .30
5 Hyp . Obl d . Dortmund .

Uino » 112/70
5 Hyp . Anl . d. Oest . Alpin

Honigs 101.10
4« om H—VI Lire 90 .60

-Stau - esheret . Aniehe ».
fl , 100 170,80 3V- M Meubrg -Birst . M . 94 .20

Relchsbank Discont
Franks . Bank Discont

Tendenz : —.
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Karlsruhe » 16 . Oktober 1889 .

D . Braun ' sche Hofbuchhaudluug .
Oeffeutliche Zustellungen .

Z .323 . 2 . Karlsruhe . Der Tag¬
löhner Wilhelm Schuh in Karlsruhe »
vertreten durch Rechtsanwalt Kuhn da¬
selbst , klagt gegen seine Ehefrau » Ka¬
tharina , ged . Leicht, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Eheschei¬
dung wegen Ehebruchs , böswilliger
Verlassung und groberVerunglimpfung ,
mit dem Anträge , die zwischen den Par¬
teien abgeschlossene Ehe für aufgelöst
zu erklären , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 21 . Januar 1890,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

'
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1889 .

Hott ,
Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.

Z .317 .2 . Nr . 15,117 . Mannheim .
Der Landwirth Heinrich Wurth und
dessen Ehefrau Anna , geb . Jung , beide
zu Hemsbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r . Köhler in Mannheim , klagen
gegen die Katharina Sandel , geb.
Wurth von Mainz , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten im Auslände abwesend ,
aus Darlehen vom 23 . August 1889
bezw . Bürgschaft von demselben Tage ,
mit dem Anträge auf Schadloshaltung
der Kläger für die am 23 . August 1889
übernommene Bürgschaft und demge¬
mäß Zahlung von 2000 Mark nebst 5"/<,
Zinsen vom 23 . August 1889 an Be¬
zirksthierarzt Diesbach zu Sinsheim
oder an die Kläger , sowie Tragung der
Kosten des Rechtsstreites einschließlich
der Kosten des Arrestverfahrens und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 12. Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Au^ ug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 14 . Oktober 1889 .
Ur v . Schauenburg ,

als Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

Z .357 . Nr . 7817 . St . Blasien ,
lieber das Vermögen des Johann Georg
Dörflinger , Inhabers der Firma I .
Georg Dörflinger in Schluchsee , wird,
da der Gemeinschuldner u . ein Konkurs¬
gläubiger es beantragt haben und die
Zahlungsunfähigkeit des Gemeinschuld¬
ners erwiesen ist , heute am 18 . Okt . 1889 ,
Vsrmitt . 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rathschreiber Mutter
in Ibach wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 18 . November 1889 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über die

in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände — auf
Montag den 18. November 1889,

Vormittags S Uhr ,
— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 3 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht St . Blasien
Termin anberamnt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 18 . No¬
vember 1889 Anzeige zu machen .

St Blasien , den 18 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Neuer .
Berschollenheitsverfahreu .

Z .341 . 1 . Nr . 22,748. Bruchsal .
Die Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Josef August Brenner , Anna , geb.
Wolf von Bruchsal , welche im Jahre
1882 nach Amerika ausgewandert , ohne
seither Nachricht von sich gegeben zu
haben , wird aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist ihren Aufenthaltsort anher an¬
zuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihrer muth-
maßlichen Erbin , nämlich der Antrag¬
stellerin , Anna Karolina Franziska
Baumann in Mannheim , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben wird.

Bruchsal , 15 . Oktober >889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
Verschollenheitserklärung .

Z .259 .2. Pforzheim . Das Großh.
Amtsgericht Pforzheim hat unterm 1 .
Oktober 1889 , Nr . 32,920, beschlossen :

Juliane Mößner ledig von Brö¬
tzingen , welche auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 27 . August 1888 , Nr .
27,525, keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben :

1 . Goldarbeiter Karl Koblenzer Ehe¬
frau , Elisabetha , geb . Mößner,

2 . Goldarbeiter Wilh Fränkle Ehe¬
frau , Agnes , geb . Mößner,

3 . Emilie Mößner ledig ,
Alle in Brötzingen , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben.

Pforzheim , den 1 . Oktober 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
! Erbeinweisunge ».
! Z .320.2 . Nr . 32,501 . Pforzheim .
! Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
^ unterm Heutigen beschlossen:
! Die Witwe des Bijoutiers Wenzel
Marscheck , Marie , geb. Abreckt da-

! hier , hat , nachdem die gesetzlichen Er¬
ben auf die Erbschaft verzichtet haben ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird stattge -
geben , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht. Pforzheim, den
15 . Oktbr . 1889 . Der Gerichtsschreiber
Mittelmann

Z .319 .2 . Nr . 32 .499 . Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Metzgers Friedrich
Katz , Rosine Barbara , geb . Schenkel
von hier , hat , nachdem die gesetzlichen
Erben verzichtet haben , um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgcsucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht. Pforzheim , den
15 . Oktbr . 1889 . Der Gerichtsschreiber
Rittelm ann .

Z .260 .3 . Nr . 24,110. . Freiburg .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt :

Blechner Julius Keller Witwe ,
Pauline , geb . Sattler dahier, bat, nach¬
dem die gesetzlichen Erben auf die Erb¬
schaft verzichtet haben , um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Berlasien-

. schüft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb 4 Wochen

. Einsprachen dagegen erhoben werden .
Freiburg , den 14. Oktober 1889 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! ' Dirrler .^ Z .283 .2 . Nr . 46H05 . Mannheim .
Die Witwe des Sattlermeisters Peter
Kilthau Hl . , Elisabetha , geb . Urban
in Käfertbal , hat um Einweisung in

! die Gewähr des Nachlasses ihres ver -
! storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
! Gesuch wird stattgegeben , falls nicht
innerhalb sechs Wochen Einsprache

^erhoben wird .
! Mannheim , den 15. Oktober 1889 .
! Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts :
! E . Wagenmann .
! Z .337 . 1 . Nr . 23,115 . Bruchsal .
! Die Witwe des Landwirths Cornelius
jWillmann von Oestringen , Anna
Eva , geb . Heinzmann , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten , wel¬
chem Antrag entsprochen wird , wenn
nicht bin neu 6 Wochen Einwendungen
hiergegen vorgebracht werden .

Bruchsal, 15. Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
Erbvorladung.

Z .326 . Ackern . Hermann Biescr
von Ackern , unbekannt wo abwesend in
Amerika , ist zur Verlassenschaftstheilung
auf Ableben seines Vaters , Philipp
Bieser, Taglöhner in Achern , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
ErbschaftDenen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme, wenn er . > der Ge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 17 . Oktober 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
Geuoffeuschaftsregistereinträge.

Z .322 . Nr . 29,136 . Karlsruhe .
In das Genossenschaftsregister dahier
Band II wurde eingetragen :

1 . O .Z . 15 zur Firma : „ Land -
wirthschaftlicher Konsumverein
Rüppurr " in Rüppurr : Der Firma
wurde der Zusatz „eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
beigefügt.

2 . O .Z . 41 zur Firma : „ L andwirt b -
schaftl . KonsumvereinRußheim "
m Rußheim. Der Firma wurde der
Zusatz „ eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" beigefügt.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller.
Z .327 . Nr . 11,478 . Konstanz . In

das Genoffenschastsregister O .Z . 1 wurde
zur Firma „ Borschußverern Kon¬
stanz » eingetragene Genossenschaft "

, ein¬
getragen: Der Firma wurde der Zusatz
„ mit unbeschränkter Haftpflicht" beige -
sügt. Konstanz, den 14 . Oktober 1889 .
Groß . Amtsgericht: v . Braun .

Z .274 . Nr . 18,169 . Lörrach . Fol¬
gende im diesseitigen Genossenschafts¬
register eingetragene Genossenschaften :

„ Vorschußbank Lörrach "
, O .Z . 1 ,

„ Gewerbebank Kandern " , O .Z . 2 ,
„ Allgemeiner Arbeiter - Konsumverein

Lörrach "
, O .Z . 3,

„ Landwirthschaftlicher Konsumverein
Herthen "

, O .Z . 5 , und
„ Landwirthschaftlicher Konsumverein

Jnzlingen "
, O .Z . 6,

haben zu ihrer bisherigen Firma den
Zusatz „ mit unbeschränkter Haftpflicht"
angenommen .

Lörrach , den 14. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .

Z .280 . Nr . 7147 . Adelsheim . In
das Genoffenschastsregister wurde unter
O .Z . 9 als Fortsetzung zu O .Z . 1 , Seite
17 , Spalte 4 , „Vorschuß- und Kredit¬
verein Osterburken , e . G . mit unbe -
schränkterHaftpflicht" heute eingetragen:

Rathschreiber Julius Ebelein von
Osterburken wurde als Kassier, Adolf
Hofmaun daselbst als Kontroleur des
Vorschuß- und Krcditvereins Oster¬
burken , e . G . mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , gewählt.

Adelsheim, den 15 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Z .276 . Nr . 9001 . Neckar bis ch ofs -

heim . Der . Vorschußverein Waib -
st adt " , eingetragene Genossenschaft , hat
seiner Firma den Zusatz : „ mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " beigefügt . Die
Bekanntmachungen desselben erfolgen
nunmehr im „Badischen Volksfreund"
zu Waibstadt .

Neckarbischofsheim , den 1 . Okt. 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
^ Z .312. Rr . 12,824. Stockach . Zu
^ O .Z . 13 des Genossenschaftsregisters

„Käsereigesellschaft Steißlingen "
>wurde eingetragen : „ In der General-
i Versammlung vom 15 . August 1889 wur¬
den als Mitglieder der Ausschusses ( Vor¬
stand ) gewählt :

Hugo Streit , als Vorstand,
Baptist Mülherr , Stellvertreter ,
Paul Graf . Rechner,
August Maier , Schriftführer ,
Korad Buhl , Ersatzmann ,
Matthä Jägg , Ersatzmann ,

sämmtliche von Steißlingen .
Stockach , den 15. Oktober 1889.

Großh . bad. Amtsgericht .
1>r Ottcndörfer .

Z .311 . Nr . 12,825. Stockach . Zu
O Ẑ . 15 des Genossenschaftsregisters
„Landwirthschaftl .KonsumvereinSt ah¬
rin gen , c . G -

" , wurde zur Firma der
Zusatz eingetragen : „mit unbsschränktcr
Haftpflicht .

"
Stockach , den 15. Oktober 1889.

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Ottcndörfer .

Bekanntmachung.
Z .315 . Nr . 20,997. Waldshut .

Gemäß Z 2 des Reichsgcsetzes vom 30.
März 1888 wurden folgende Firmen in
diesseitigem Handelsregister gelöscht:

F .Reg . 193 : H . Köpfer inSchwerzen ,
„ 195 : M . I . Saurer Ehe¬

frau , geb . Lüber, in Waldshut ,
„ 24 : Ambros Meise in Albert ,
„ 452 : Alb . Esch b ach in Albert ,
„ 182 : Josef Es chbach in Sta¬

denhausen,
„ 187 : Anton Döbele in Thien-

gen ; letzter Inhaber : August
Ritter .

Waldshut . den 16 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
Strafrechtspflege .

Ladung.
Z . 205 .3 . Nr . 8960. Staufen .

Bäcker Ludwig Wetzet von Staufen ,
zuletzt wohnhaft in Staufen , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 6 . Dezember 1889,

Vormittags '^ 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Stau¬
fen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 11 . Oktober 1889.
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Z .204 .3 . Nr . 12,878. Engen . Der

am 13 . Oktober 1865 geborne Maler
Johann Gebhard Schlichter ,

von und zuletzt wohnhaft in Weiter¬
dingen , wiro beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 St G B » Ges vom 6 . Mai 1880.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 21 . Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
bezirkskommaudo zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen , den II . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
Z . 206 . 3 . Nr . 10,885 . Donau -

eschingen .
Der am 13. Februar 1859 geborne

Taglöhuer Valentin Henkel von
Bluwberg , zuletzt dort wohnhaft ,

und der am 27 . August 1857 geborne
Gypscr Heinrich Schneider von
Soudelfingcn, zuletzt in Hufingen
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrmänncr
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Freitag den 6 . Dezember 1889 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor das Großh. SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprvzeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen , 11 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Z .328 . 2, Nr . 10,431 . Bonndorf .

Der am 10 . Juni 1862 in Schaffhausen
geborne , heimathsberechtigt in Stich¬
lingen, zuletzt (im Deutschen Reich ) dort
wohnhafte Taglöhner Johann Pfunder
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei , — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .Str .G .B . in Verbindung mit
8 111 IN. s . u . e . der Wehrordnung .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Dienstag den 10. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 R .St .P .O .
von dem Landwehrbezirks - Kommando
Stockach ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Bonndorf, den 4 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

Z .348 .1 . Nr . 2580. Heidelberg .
Bauarbeiten Vergebung .

Für den Neubau des Hygienische «
Instituts dahier werden nachstehende
Bauarbeiten im Wege öffentlichen An¬
gebots unter den bei badischen Staats -
bauten üblichen allgemeinen und beson¬
deren Bedingungen vergeben : A

Grabarbeit , veranschl . zu 1137 89
Maurerarbeit „ „ 22832 66
Steinhauerarbeit

» . rothe Steine „ „ 4483 96
d . Helle Steine „ „ 14849 69

Vervutzarbeit „ „ 3339 92
Zimmerarbeit „ „ 6248 93
Eisenlieferung „ „ 2137 91
Schieferdeckerarbeit, , „ 1923 13
Blechnerarbeit „ „ 2805 71
Pläne , Voranschlag und Beding¬

ungen liegen auf diesseitig . Geschäfts¬
zimmer , Äugustinergaffe 13 , zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die auf Einzel¬
preise gestellten Angebote längstens bis
zum 28 . Oktober d. I .
einzureichen sind.

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor¬
geschlagenen Steinmaterialien und ein
amtliches Prüfungszeugniß über die
Festigkeit derselben sind den Angeboten
beizulegen.

Heidelberg , den 19. Oktober 1889.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Bürgerliche Rechtspflege .
^ Aufgebot .

Z .318 . 1 . Nr . 8661 . Das Großh . Amtsgericht Buchen hat beute folgendes Aufgebot erlassen : Die Gräfliche und Freiherrliche Grundherrschaft Rüdt von Collenberg besitzt
auf der Gemarkung Bödigheim nackverzeichnete , zum Stammgut der Grundherrschaft Nüdt von Eollenberq gehöriae Grundstücke:
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Fläche Gewann Kulturart

«
Kg.SL » Ilü

40 2354 i
!

5910 Wanne Ackerland
41 2414 55 40
42 2450 2 71 !>7 Neuer See
43 2473 5l 75 Ziegelhütte
44 2497 1 35 69 Der neue See
45 2670 5355 Hechrnie
46 2713 25 85 Hechenierain
47 2734 68 9 Wald
48 2788a 2 76 90 Tannenkopf „
49
50

2788d
2789

10
1

1127
9612 A . d . Brunnenwiese Ackerland

51 2790 2 29 88 Brunnenwiese Wiese
52 2791 3 5510 Brunnenrain Ackerland
53 2792 2 90 96 Roßhof Hofraithe , Haus¬

garten , Ackerland>
und Weg

54 2793 1 9 70 Am Tannenkopf Ackerland
55 2794 8 13 93 Baumgartenfeld
56 2795 3 98 74 Baumgarten
57 2796 5 618 Am Tiemelstern
58 2797 2 88 Untere Kehrwiese Wiese
59 2803 28 53 Heiligenfeld Ackerland
60 2809 44 70 „ u . Waide
61 2811 2 85 98 Kollenbergacker
62 2812 2 37j66 „ „
63 2813 8 80 5 «
64 2814 1 50 77 Obere Kehrwiese Wiese
65 2815 1 77 6̂ - Rankacker Ackerland und Weg
66 2816 40 28 Rankacker Gewannweg

(Waldhauserweg )
67 2823 8 3692 Wurstbrunnen Ackerland , Wiese ,

Waide und Weg
6« 2826 1 5317 Osterloch Wald
69 2833 1 8290 Hintere Höhe Ackerland
70 2844 2 7 !99 „
71 2854 36 30
72 2904 37 37 48 Tiemelsstern Wald und Wege
73 2905 14 18 9 Stumpfeeichc
74 2906 96 18 Hammclsbusch Wald

75 2907 21 94 7 „
76 2909 29 49 6 „ und Weg
77 2921 1 40 76 Gabelwiese Wiese
78 2922 27 29 20 Hint . d .Husarenallee Ackerland u - Waide
79 2923 34 50 „ Gewannweg

Lerchenbuckel
(Husarenallee )

80 2924 13 92 0 Ackerland
81 2925 4 48 75 Brückleinswiese Ackerland u . Wiese
82 2926 5 89 40 Allerwaldfeld Ackerland
83 2927 68 27 „ Gewandweg (Bö -

Zwetschgenbuckcl
digheimer Allee)

84 2928 1 33 70 Ackerland
85 2929 12 40 Ernsthoffeld
86 2930 11 10 Hinterm Rankwald Wald
87 2931 5 27 40 Vorderer Rankwald
88 2932 7 33 80 Frohnwiese Ackerland u . Wiese
89 2933 9 30 Kleines Flürlein Ackerland
90 2934 3 14 20 Alte Seewiese Wiese
91 2935 1 7 70 BödiaheimerHoffeld Ackerland

i 92 2936 2 64 70 Faustenhof Alleefeld
93 2937 14 72 „ Gewannweg (Fau -

Langwiesenfeld
stenhofcr Allee )

94 2938 4 33 50 Ackerland , Wiese

Langwiese
und Weg

95 2939 3 2530 Wiese und Bach
96 2940 2 58 90 Schafacker Ackerland
97 2949 1 22 !10 Jmbach Wiese
98 3010 2 62 40 „ Ackerland u . Wiese
99 3023 2 93 48

100 3053 2 8 40 Oberklinge Ackerland
101 3064 2 4 93 Seckachwald Wald
102 3082 2886 Obere Seckach Ackerland u - Wiese
103 3144 2922 „ Wiese
104 3175 2 l !28 „
105 3178 67 98 Untere Seckach Ackerland u . Wiese
106 3183 1 4130 „ Ackerland , Wiese

und Waide
107 3194 2 59 74 Unteres Hoffeld Ackerland u - Wiese
108 3195 4 89 .27 Eicholzhcimerweg -

fcld Wiese und Waide
109 3196 2 56 71 Unter dem Eicholz - Ackerland

1
heimer Weg

110 3200 99 27 Ober dem Eicholz -
, heimer Weg

111 3202 4 31 31 Unt . d. Tannenwald
112 3203 4 60 20 Hosfeld Hofraite (Fausten -

Hof ) Hausgarten
und Ackerland

113 3207 2 3̂6 88 Hint . b. Tannenwald Ackerland
114 3208 1 40 > 7 Mittlere Seckach Ackerland , Wiese

und Weg
115 3209 6980 Wiese und Waide
116 3214 4 63 93 Ackerland , Wiese

und Weg
117 3227 18 75 Wiese
118 3272 25 61 Mittlere Seckach Wiese
119 3341 3 44 '90 Trieb Ackerland
120 3356 47 70
121 3383 1 97 !l3 Hintere Fichte
122 3408 2 ^ 88 „
123 3464 94 21 „ und Wald
124 3577 92 84 Vordere Fichte Ackerland
125 3616 2 !75 !56

!
Gänhäcker am Hau -

senerweg
Wechelwiese

»

126 3629b 2 8U86 Wiese
127 3638 1 !67 38 Gänhäcker am Ackerland

! I Eicholzhcimerweg
128 3686 7731 Am Hammelsbusch
129 3726 2 5 24 Im Gründle Ackerland und Wiese
130 3746

1
46 42 „ Ackerland

131 3790 !78 !69 Hofacker „
132 3865 44 4̂1 Obere Thal Gartenland » Wiese
133 3904 3 - 5 > 9 Viereckiger See

Zwischen den Mühl -
Wiese

134 3906 2b !47 „
' gräben

135 3930 7350 §
136 3931 4642
137 3941 - 4 '18 ,, Mühlgraben
138 3942 1 Äl !9t Mittelthal Wiese
139 3995 42 '̂ Wiese und Graben
140 4002 !83 >2 Wiese u . Gräisrain
141 4056 3 30 9VHummelraiu Ackerland

Angr enzer

ettrnger Christian — Hvffmann Ludw .
reidinger Heinr . — Gieser Joh . Mich -!

Münch Joh . Ad . — Bödigheim Wsarrei
Unangst Lorenz — Güterweg
Müller Joh . Georg — Gewannwrg

äffner Heinrich — Gewannweg
äffner Heinrich — Gewannweg
aas Georg Balth . — Kniel Job . Gg .
liüller Georg Balthasar — Vicinalweg

Vicinalweg — selbst
selbst
selbst
selbst
selbst — Vicinalweg

selbst — Vicinalweg
Vicinalweg — selbst
selbst
selbst
selbst
selbst - Aufstößer
Aufstößer — Gewannweg
Egenberqer Michel Wwe . — Vicinalweg
selbst — Vicinalweg
Vicinalweg — selbst
Vicinalweg — selbst
selbst
von Marke Nr . 25 u . 26 bis Vicinalweg

Nr . 1
selbst

selbst
Egenbergcr Valentin — Gewannweg
Baumbusch Joh . Adam Wwe - — selbst
Egenbergcr Moritz — derselbe
selbst
Flörsheimei Leop . — Grämlich Heinrich
Unangst Georg Balthasar Bödigheim

Körperschaft
selbst
selbst
selbst
Husarenallee — selbst
von Weg Nr . 2927 bis Marke Nr . 1093

selbst
selbst
selbst — Gemarkung Waldhausen
von der östl. Plangrenze bis Gemav

kungsgrenzc Waldhausen .

elbst
selbst
selbst
selbst
selbst
selbst
selbst — Gemarkung Waldhausen
selbst — Gewannweg
v - Grundstück Nr . 2998 bis zur Gemar -

kungsgrcnze Waldhausen
selbst

selbst
selbst
selbst — Bödigheim Gemeinde
Ausstößer - selbst

ufstößer — Bödigheim Gemeinde
Bauer Joh . Georg — selbst
selbst — Seckachbach
Seckachbach — Kühner Johann
Seckachbach — selbst
selbst — Seckachbach
selbst

Seckachbach — Vicinalweg
selbst — Gemarkung Großeicholzheim

Gemarkung Großeicholzheim —
Peter

Vicinalweg — Häffncr Martin

selbst
selbst — Vicinalweg

Eberle

selbst
s

"
elbst — Seckachbach

Seckachbach — Vicinalweg
Seckachbach — selbst

Seckachbach — selbst
Kühner Joh . Georg — derselbe
Bödigheim Körperschaft — Riehl Davtd
Müller Heinrich 1 — derselbe
Grämlich Heinrich — Gieser Joh . Mich .
Häffner Joh . Ad .—Grämlich Karl Ludw -
Seckachweg — Müller Balth . Vogel
BödigheimKörPerschaft —Häffner Heinr .
Gewannweg — Darbachweg

Darbachweg — Grämlich Christian
selbst — Vicinalweg

Wolf Simon — Bödigheim Körperschafh
Röger Joh Georg — Aufstößer
selbst - Aufstößer
Güterweg — Bödigheim Schuldienst
Hvffmann Ludwig - Hetlinger Christian
Aufstößer — Gewannweg
Hiffelbach — Mühlgraben

Landstraße — Eisenbahn
Mühlgraben — Hiffelbach
von der Landstraße bis zur Hiffelbach
Aufstößer — Landstraße
Hiffelbach — Gewannweg
Weber Heinrich Wwe . — Hiffelbach
Aufstößer — Gewannweg

-Zs ;
7̂ stk» Fl äch e

ä T -rs La 3. m

142 4058 i 33

143 4134 i 96 73
144 4333 55 90
145 4423 35 70
146 4513 i 61 35
147 4559 11 81
148 4568 28 43
149 4581 2 24
150 4685 1 80 82
151 4804 2 60 45
152 4823 2 95
153 4951 25 20
154 5027 4 34
155 5064 4 65 38

156 5067 4
157 5069 6 6 95
158 5070 2 3t 22
159 5078 35 89
160 5240 1 26 27
161 5241 1 21 32
162 5249 90 73
163 5265 1 4 85
164 5307 47 27
165 5309 5 98
166 5319 1 6 83
167 5320 2 17 91

168 5321 1 57 8
169 5326 I45 10
170 5414 1 15 28
171 5469 1 10 24

172 5573 1 87 89
173 5586 1 54 60
174 5606 1 36 98
175 5760 2 38 24
176 5833 3 37 89
177 583» 5 38 61

178 5893 i 38 33
179 5908 7 9
180 5930 7 88 64
181 5954 83 92
182 5993 3 5 36
183 6020 99 81
184 6059 51 3
185 6062 37 k-3
186 6098 I 15 93
187 6188 43
188 6220 81 38
189 6263 1 42 54
190 6299 97 84
191 6333 53 65
192 6356 74 43
193 6370 1 42 95
194 6473 28 35

!195 6624 2 16 26
!l96 6641 44 8
497 6659 1 45 15
1198 6685 1 51 3
199 6745 3 26 72
200 6762 55 24
201 6764 95 34
202 6786 4 41 32
203 6888 82 20
204 6957 40 59
205 7013 69 7

206 7024 19 15
!207 7068 28 93
208 7120 30 67
209 7131 6 76 6

210 7143 47 45
211 7259 7 71 92
212 7357 9 29 21
213 7358 42 72

214 7362 6 31 53
215 7368 2 38 75
216 7473 1 6 75
-217 7551 12 11 37
218 7615 1 66 62
219 8015 2 76 31
220 8039 1 55 60
221 8071 93 22
222 8078 1 28 46
223 8152 7 78
224 8153 2 58 34

225 8154 16 72 14

226 8212 3 10 15

227 8213 73 33
228 8253 72 60
229 8262 45 4
230 8264 2 99 54
231 8387 1 14 13
232 8420 10-60
233 8493 48 85
234 8567 1 63 72
235 8706 76 35
236 8743 11 10
237 9079 2 6 .65
238 9092 3 22 !

239 9123 1 42 HO
240 9217 !98 83
241 9212 429 69 !15
242 9223 !34 65
243 9224 72 40 68
244 702 ! 53
245 2908 !S4 38
246 8716 - 64 85
247 4570 !37 56

ewann Kulturart Angrenzer

Lerchcnberg
Bailtern
Wegrain
Unterer Wegrain

Hinterer Wennert
Vorderer Wennert

Aspach
Schnürt

Großer Mühlrain

Stapfenacker
Frauengrund

Brücklein

Grocl

Krummenacker
Kambcrg
Hohlenstein

Saumagen

Sechs Morgen'
intermKlosterpfad
>amm

Vierzehn Morgen

Lämmerberg

Herbscheltern

Klosterpfad

Untere Schleife

Obere schleife
Schluie

Sprcngeltern

Großer Baum
Sauhccke

Langeltern

Westerbach

Geigenbaum

Hennehaus

Götzinger Weg
Unterer Stechelberg
Stechelberg
Sechelsee unterm

Hettingerweg
ettingerwegacker
ettingerwegwiese
)berer Stechelberg

Hintere Gricheltern
Vordere Gricheltern
Heideck

Pfaffengrund
Schloßberg

Gerstenacker

siegelacker
schaafberg

Schweintrieb
Schwiebelternteich
Schwiebeltern
Schwiebelterrain
Glasergründle
Muggensturm

Wolfsgrund

Wüstwiese
Grauer Forst
Neuwiesc
Schwz .Tannenwald
Am Buchenerweg
Hommelsbusch
Muggensturm
Unterer Wegrain

Ackerland

Ackerld u . Grasrain
Wiese
Waide
Ackerland
Ackerland undWaidr
Waide
Wald
Ackerland undWaide
Ackerland

Gewannweg
Wiese , Grasrain ,

Holzlagerplatz u .
Mühlgraben

Wiese

Ackerland

Ackerland

Ackerland und Wiese
Wiese

ofraithe (Sägmhl .)
ausgarten . Wiese
und Grasrain

Ackerland

Wiese

Ackerland

Wiese
Ackerland

und Wiese

Ackerland , Wiese u
Bach

Ackerland

A ckerlandundWaide
Wald
Ackerland

Waide
Ackerland

und Wiese
Ackerland

u . Graisrain
Ackerland und Wiese
Ackerland

Wiese

Ackerland

Wald

Ackerland undWaide

Ackerland
Ackerland und Wiese
Wald
Ackerland

Hofraitc , Gartenld
i Schloßgarten ),
Anlage u . Bassin

Hofraite (Schloß ) ,
Hausgarten,Gar
tenland , Ackerland
und Waide
ofraite (Schafhs .) ,
Hausg . u . Ackerld

Ackerland

Ackerland undWaide
Ackerland
Waide
Ackerland und Wiese

Wiese
"

Wald und Wege
Wiese
Wald
Gartenland
Waldhauserweg
Ackerland
Wald

Breidmger Heinrich — Kaltenberger
Joh Ad .

Mühlweg — Müller Joh . Georg
Kniel Joh . Georg — Münch Joh . Georg
Ginser Bernhard — Keller Lorenz
Aufstößer - Drach Christian
selbst — Bödigheim Gemeinde
Aufstößer — Münch Joh Georg
selbst
Ünangst Lorenz — Grämlich Christian
Münch Joh . Ad . — Grämlich Heinrich
Gewannweg — Rüger Christian
Hettinger Joh . Ad - — Unangst Balth . Br -
Der Landstraße bis zur Hiffelbach
Landstraße — Hiffelbach

eyder Joh . Adam — derselbe
ufstößer — selbst

selbst — Mühlweg
selbst — Flörsheimer Leopold
Müller Lor . Seitz — Müller Lor . jg Ww -
Aufstößcr — Unangst Karl
Unangst Karl — Schumacher Andreas
selbst — Gemarkung Seckach" iffelbach — Münch Karl"ünch Karl — derselbe

elbach — Münch Luise
iffelbach — Landstraße

selbst — Landstraße
Grundh . Eberstadt , Kautzmann Andr .
Rüger Joh . Ad . — Müller Joh . Georg I
Müller Joh . Georg I — Gemarkung

Eberstadt
Güterweg — selbst
Drach Christian — Münch Joh . Georg
selbst
Unangst Karl — Grämlich Karl
Gewannweg — Grämlich Heinrich
Münch Joh . Georg — selbst

Grämlich Christian — Unangst Lorenz
Müller Lorenz Wwe — Unangst Lorenz
Aufstößer — Hofert Martin
Müller Heinrich I — Landstraße
Landstraße — Drach Christian
Hrckmann Gottfried — Gieser Joh .Mich -
Landstraße — Müller Lorenz Wwe .
Gewannweg — Pfeiffer Martin
Aufstößer — Güterweg
Haas Joh Ad . — Rüger Joh . Georg
Schaab Samuel — Zink Heinrich
Mühlgraben — Seitz Christian II
selbst — Landstraße
Unangst Lorenz — Gewannweg
Aufstößer — Vicinalweg
Drach Lorenz — Krämer Christian
Gewannweg — Bödigheim Gemeinde
Gewannweg — Ünangst Joh . Georg
Wittwer Christian — Drach Lorenz
Hetzder Christian — Hofert Martin
Aires Christian — Hofert Martin
Gewannweg — Vicinalweg
Müller Ga Dick — Hehder Christian alt
Heyder Christian alt — Gewannweg
Krämer Christian — Güterweg
Grämlich Thomas — Gieser Jakob Ww .
Vicinalweg — Münch Joh . Georg
Hvffmann Ludwig — Grundherrschaft

Eberstadt
selbst - Gemarkung Eberstadt
Münch Beruh , alt Bödigheim Gmde .
Rüger Joh . Georg — Rüger Joh . Ad .
Münch Joh . Adam — Grundherrschaft

Eberstadt
Kniel Joh . Georg — Grämlich Heinrich
Grundh Eberstadt — Gemark Eberstadt
Aufstößer — Rüger Johann Georg
Gewannweg — Häffner Heinrich

Häffner Heinrich — Grundh v Eberstadt
Häffner Lorenz — selbst
Gemark Hellingen — Heckmann Gottfr .
Gemarkung Buchen — Güterweg
Unangst Balth .Br . — Müller Georg Dick
Güterweg — Müller Cb Lorenz
Rüger Christ . Ww - Seitz Christ . I Ww .
Aufstößer — Müller Christ . Lorenz^

äffner Joh . Ad ^
— Hettinger Joh . Ad .

icinalweg
Mühlgraben

Bödigheim Pfarrei
Vicinalweg

Vicinalweg — selbst

Gewannweg — Aufstößer

Münch Joh . Georg — Aufstößer
Grämlich Karl — Zink Heinrich
Schaaftriebweg — Schweinetriebweg
Gewannweg — Heckmann Gottfried
Gewannweg — Münch Joh . Ad . Erbe
Aufstößer — Aufstößer
Wcinlein Franz — Keller Lorenz
Münch Luise — Haas Joh . Adam
Müller Lor . jg . Ww - Bödigheim Gmde .
Müller Heinrich I — Unangst Joh . Ad -
Bödigheim Gemeinde — Münch Joh . Ad .
Müller Heinr . II — Bödigheim Gemeinde
Unangst Heinr . Ww .—Böbigheim Gmde .
Bödigheim Gemeinde — dieselbe
Gemarkung Einbach — Privatfelder
selbst . , ,
Gemark -Großeicholzheim — Privatfelder
Krämer Christian — Grämlich Karl
von Weg Nr . 171 bis Waldstein Nr . 26
Aufstößer — Aufstößer
Eberle Karl — Eberle Karl

bezeichnet!» Liegenschaften in den Grund - und Unterpfandsbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte dingliche otzer auf

beanspruchen , hiermit aufgefordert , solche spätestens in dem auf ^ ^ ^ _ _ «
Donnerstag , de» IS . Dezember 1889 , Vormittags S Uhr,

gebotsterminr geltend zu machen , widrigenfalls die nicht angemcldeten Ansprüche für erloschen erklärt werden würden ,

uchen , den 10 . Oktober 1889 . Der Gerichtsschreiber des Großh . bad . Amtsgerichts -
Oppenheime r -

bestimmten Aü

Druck und Verlag der ^raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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